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1978-1982  Feinmechanische Ausbildung zum Uhrmacher
1982-1985 Ausbildung zum Zahntechniker
1985-2002 Tätigkeit als Zahntechniker in drei Dentallaboren in leitender 
 Funktion
Seit 2002 CAMLOG Vertriebs GmbH

Produktspezialist Technischer Service Implantologie
Technische Anwendungsberatung von CAMLOG Produkten 
Referenten- und Kurstätigkeit im Bereich implantatgetragener Konstruktionen

VERANSTALTERIN REFERENT

Dr. med. dent. Leyli Behfar

Fachzahnärztin für Oralchirurgie
Tätigkeitsschwerpunkte Parodontologie 
und Implantologie

1995-2000 Studium der Zahnmedizin und Approbation in Hamburg
2000-2001  Promotion
2001  Mitgründung des Assistentenstammtisches Hamburg
2001-2005  zahnärztliche Tätigkeit Schwerpunkt Implantologie, Prothetik Praxis Dr. Siedler
2005-2006  Weiterbildung Oralchirurgie AK-Altona, Dr. M. Werner
2006-2007  Weiterbildung in oralchirurgischer Praxis mit Schwerpunkt Augmentation, 
 Implantologie und Parodontologie ‚Dr. J. Pawelzik
2007-2008  Weiterbildung Oralchirurgie am Roten Kreuz Krankenhaus Kassel unter der 
 Leitunng von Prof. Dr. Dr. H. Terheyden
2008  Ernennung zur Oberärztin der Poliklinik, gemeinsame Leitung der Implantat- 
 und Dysgnathie-Sprechstunde mit Prof. Terheyden

Seit 01.01.2010 Niederlassung in eigener ausschließlich oralchirurgisch-tätiger Praxis
Seit September 2012 in neue Räumlichkeiten an der Alster „Implantatzentrum Alster“
Seit 2006 regelmäßige Referenten-/ Vortragstätigkeit im Bereich Implantologie und oralen 
Chirurgie

ZT Danny Dorn

Erfolgsfaktoren für eine langfristig 
stabile Implantatversorgung
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per Fax an  oder per E-Mail an
040 28807894 info@implantatzentrum-alster.de

Hiermit melde ich mich/melden wir uns zu folgender Veranstaltung an:
 „Erfolgsfaktoren für eine langfristig stabile Implantatversorgung“
 Mittwoch, 12. April 2017 im Implantatzentrum Alster, Hamburg 

Teilnehmer/Name

Teilnehmer/Name

Datum, Unterschrift Absender, StempelA
N

M
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D
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N
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Mittwoch, 12. April 2017
Hamburg 



TERMIN: 
Mittwoch, 12. April 2017
17.00 - 20.00 Uhr

TEILNAHME:
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Bitte melden Sie 
sich zur besseren Planung bis 05.04.2017 mit dem 
umseitigen Fax-Formular oder per E-Mail an. 

TEILNAHMEGEBÜHR:
Die Teilnahme ist für Sie kostenlos.

VERANSTALTUNGSORT:
Implantatzentrum Alster
Schwanenwik 14
22087 Hamburg

BEI FRAGEN ZUR ANMELDUNG WENDEN
SIE SICH BITTE AN:

Implantatzentrum Alster
Dr. Leyli Behfar
Schwanenwik 14
22087 Hamburg
Tel. 040 28807893
Fax 040 28807894
info@implantatzentrum-alster.de

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Funktion und Ästhetik sind die maßgeblichen Kriterien für den Implantaterfolg und damit auch für die Zufriedenheit
der Patienten. 

Durch effiziente Abläufe zwischen Implantologe, Prothetiker und dem Zahntechniker lassen sich ästhetische Ergebnisse 
in der festsitzenden Versorgung sicher vorhersagen.

Wie Sie das Zusammenspiel verschiedener Erfoglsfaktoren in der modernen Implantatprothetik 
möglichst optimal gestalten können, zeigen wir Ihnen bei dieser Fortbildung. Im Blickpunkt steht 
die Zufriedenheit der Patienten.

Seien Sie gespannt auf einen kurzweiligen Abend mit reichlich Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch – ich freue mich auf Sie!

Herzlichst Ihre

Dr. Leyli Behfar
Mit freundlicher Unterstützung von

PROGRAMM

17.00 Uhr
Begrüßung und Einleitung
Dr. Leyli Behfar  

17.30 - 19.00 Uhr 
„Erfolgsfaktoren für eine langfristig stabile 
Implantatversorgung“
ZT Danny Dorn, CAMLOG Vertriebs GmbH 
• Prothetische Vorzüge und Handling der CAMLOG®

   und CONELOG® Implantatsysteme
• Präprothetische Planung im Team 
   (Chirurg – Prothetiker – Zahntechniker)
• Abläufe prothetischer Versorgungen
• offen vs. geschlossene Abformung
• zementiert vs. verschraubt 
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EN• Plattform Switch
• konfektionierte vs. individuelle Abutments
• konfektionierte vs. individuelle Gingivaformer

Im Anschluss laden wir Sie gerne zu einem Imbiss mit 
Diskussion und Erfahrungsaustausch ein.

Ende ca. 20.00 Uhr

2 Punkte 
nach Fortbildung  BZÄK/DGZMK


